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Blicken Sie sorgenfrei in die Zukunft!
Schon jetzt für die Zukunft sorgen. 

Das ist besonders bei den Jüngsten unter 

uns wichtig! Denn die staatliche Pension 

der Kinder wird auf Grund der steigenden 

Lebenserwartung, des Geburtenrückganges 

und der damit verbundenen Überalterung 

der Bevölkerung zur Sicherung des 

Lebensstandards nicht mehr ausreichen. 

Dennoch muss niemand angstvoll in die 

Zukunft blicken. Die staatlich geförderte 

Zukunftsvorsorge der Volksbank ist eine 

sichere Möglichkeit, auch im Alter den auf-

gebauten Lebensstandard zu halten. 

Ein früher Start in die private Pensions-

vorsorge bringt – besonders für Kinder – 

zahlreiche Vorteile. Die AUSTRO-GARANT-

FÖRDERPENSION bietet eine 100%ige 

Garantie für Kapital und staatliche Prämien 

zwischen 9% und 13%. Bereits ab dem 40. 

Lebensjahr ist eine lebenslange Pension 

möglich. Dennoch behalten Sie Ihre Flexibili-

tät: Sie haben die Wahl zwischen Pension 

und Kapitalauszahlung nach zehn Jahren. 

Darüber hinaus kann die Höhe der Prämie 

zur Prämienfälligkeit an die persönliche 

Situation angepasst werden.

Bei einem Kind mit 10 Jahren und 

einer Prämie von € 50,--/Monat würde das 

Kapital nach 10 Jahren bei 6% Performance 

€ 7.863,22,--* betragen und bei Auszahlung 

ab dem 65. Lebensjahr bekommt Ihr Kind 

€ 128,02.--/Monat. Bei einer durchgehenden 

Ansparung würde Ihr Kind sogar € 629,68.--

pro Monat private Pension bekommen.

Doch auch für Erwachsene zahlt sich 

eine Volksbank-Zukunftsvorsorge aus, um 

den Lebensstandard auch im Alter aufrecht-

zuerhalten. Zahlen Sie beispielsweise ab dem 

30. Lebensjahr € 150,-- monatliche Prämie 

und Sie erhalten bei 6% Performance nach 

10 Jahren € 23.589,71.--* Kapital. Sie haben 

natürlich die Wahl Kapitalauszahlung oder 

eine monatliche Pension, bei Auszahlung ab 

dem 65. Lebensjahr € 207,95.--/Monat. Bei 

einer durchgehenden Ansparung würden 

Sie Ihre staatliche Pension um € 617,45.-- 

aufbessern.

Sie sehen: Egal, was die Zukunft bringt 

– mit Ihrer Volksbank sind Sie sicher bestens 

darauf vorbereitet!

*Stand 04/2007
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Liebe Leserinnen 
und Leser!

„It takes a villa-

ge“ betitelte die US-

Senatorin und jetzige 

Präsidentschaftskan-

didatin Hillary Rodham 

Clinton ihr erstes Buch 

und meinte damit, 

nach einem afrikanischen Spruch, dass es 

eines ganzen Dorfes bedarf um ein Kind groß-

zuziehen. Kinder brauchen die Zuwendung 

der Familie und der Dorfgemeinschaft, Lehrer 

und Institutionen. Der Verein loosdorfer wirt-

schaft aktiv plant für 2008 die Unterstützung 

der Kinder und Jugend. Dies soll nicht nur 

durch Geld- bzw. Sachspenden erfolgen, wir 

wollen den Jugendlichen einen Einblick „in 

unser Dorf“ und in unsere Betriebe geben, 

die ohne Facharbeiter keine Zukunft haben 

werden. Wo arbeiten meine Eltern? Wieso 

ist ein Arbeitsplatz im Heimatort so wich-

tig? Wir möchten die Kleinsten darauf auf-

merksam machen, woher ihre Jause kommt, 

und warum es Saft aus dem Mostviertel sein 

muss, und nicht Coca Cola. 

Die Loosdorfer Wirtschaft veranstaltet 

am 7. und 8. Juni 2008 ein  großes Fest mit 

den Kindern – für die Kinder! 

Editorial & Inhalt
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Es bedarf eben eines ganzen Dorfs, eine 

lebendige Gesellschaft, damit bei der rasan-

ten Entwicklung die Kinder nicht als erstes 

auf der Strecke bleiben. Wir wollen eine 

Gesellschaft die gemeinschaftsorientiert, kin-

derfreundlich und zugleich technologisch auf 

dem neuesten Stand ist. Wir haben noch einen 

weiten Weg vor uns, den wir in Loosdorf, das 

ganze Dorf, Kinder, Eltern, Lehrer, Wirtschaft 

und Politik gemeinsam beschreiten werden. 

All unsere Bemühungen, emotional und geis-

tig gesunde Kinder aufzuziehen, werden uns 

tausendfach vergolten werden.

Ein schöner Sommer liegt hinter uns, und 

ich freue mich,  berichten zu können, dass die 

Loosdorfer Betriebe und deren Mitarbeiter 

(500 Personen!)  auch dieses Jahr eine fulmi-

nante Vorstellung der Melker Sommerspiele 

mit dem Stück „Apokalypse“ besucht haben, 

und wir einen famosen Abend  in dieser gro-

ßer Gemeinschaft erleben durften.

In diesem Sinne freue ich mich auf die 

Zusammenarbeit  in unserem „Dorf“ und wün-

sche Ihnen einen schönen Herbstbeginn.

 

Marion Plank, Obmann LWA



uns viele andere Orte beneiden. Und es ist 

auch ein Versuch, Natur in ihrem ursprüng-

lichen Zustand für unsere und kommende 

Generationen zu erhalten. Auf jeden Fall 

ist es weit mehr, als nur ständig über die 

geschundene Natur in Sonntagsreden zu 

lamentieren, um danach wieder achselzu-

ckend über Probleme hinwegzuschauen. 

Mit besten Grüßen

RR Josef Jahrmann, Bürgermeister
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Irgendwie däm-

mert es langsam 

selbst den gutgläu-

bigsten Menschen 

(„Das hat es auch in 

der Vergangenheit  

immer schon gege-

ben“) wie auch den 

größten Ignoranten 

(„Das ist mir eigentlich 

egal, die Anderen sollen etwas dagegen tun“): 

Zu lange haben wir in der Vergangenheit die 

Natur vergewaltigt, jetzt geht sie heiß – und 

schlägt zurück. 

Natürlich werden Sie oder ich dem 

heraufdämmernden Klimawandel nicht 

Einhalt gebieten können. Aber, was ist, 

wenn alle so denken? Vielleicht sollte man 

unser Naturschutzgebiet in Loosdorf auch 

einmal unter diesem Blickwinkel betrach-

ten! Wir dürfen nicht vergessen, dass 

Klimaschutzmaßnahmen nur dann nach-

haltig wirksam sein können, wenn auch 

alle anderen Aspekte des Umwelt- und 

Naturschutzes dabei berücksichtigt wer-

den. Im Umweltschutz kommt es wie in 

kaum einem anderen Bereich vor allem 

auf die Nachhaltigkeit und die ganzheitli-

che Betrachtungsweise an, denn unsere 

Umwelt ist äußerst komplex wie ein lebender 

Organismus. Auch wenn manche das nicht 

Komplex wie ein lebender Organismus

einsehen (wollen): Im Ofenloch und in der 

Neubacher Au wurde ein Rückzugsgebiet 

für die Natur geschaffen, in dem sie vor 

dem „gestaltenden“ Zugriff des Menschen 

geschützt ist. Natürlich kann man darüber 

diskutieren, ob man dort Pflanzen, die erst 

in den letzten 100 Jahren „eingeschleppt“ 

wurden, zurückdrängen sollte. Oder ob man 

zusätzlich selten gewordenen Tierarten 

großzügig Schutz gewähren will.

Was aber letztlich bleibt, ist mehr als nur 

ein Naherholungsraum von hoher Qualität 

und Seltenheitswert für uns alle, um das 
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Im Gemeindeamt liegen viele nützliche Informationen zum Thema Sicherheit auf, unter 

anderem auch die überarbeitete und neu aufgelegte Broschüre „Sicherheit für alle Fälle“. 

LAbg. Bgm. Josef Jahrmann mit dem Zivilschutzbeauftragten GGR Anton Mitschitz vor dem 

Zivilschutzinformationsstand.
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Ein Blick zurück – Sommer in der Gemeinde

sen alle, dass sich unsere Gesellschaft mehr 

oder weniger in „Einzelkämpfer“ aufzulösen 

droht, der Begriff Solidarität, der lange Zeit 

eine wichtige Säule unserer Strukturen bilde-

te, verliert (leider) bedrohlich an Bedeutung. 

Und hier liegt meiner Meinung die bedeu-

tendste Aufgabe von Vereinen: Sie bilden 

immer mehr eine der wichtigsten Klammern, 

die unsere Gesellschaft zusammenhält und 

stellen so auch den Begriff „Gemeinschaft“ 

in das Zentrum ihres Wirkens. Gerade diesen 

Beitrag für die Gesellschaft und zu unser aller 

Lebensqualität ist nicht hoch genug einzu-

schätzen! Kurz: Funktionierende Vereine sind 

Bürgermeister Jahrmann über einen „heißen” Sommer und das Vereinsleben in der Gemeinde

ein wirksamer Gegenpol zu den nicht zu über-

sehenden Auflösungstendenzen des inne-

ren Zusammenhaltes unserer Gesellschaft! 

Beileibe nicht der einzige, für mich aber der 

wichtigste Grund, warum unsere Gemeinde 

– in der Vergangenheit wie auch in Zukunft 

- bedingungslos hinter unseren 40 Vereinen 

in Loosdorf steht.  
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Ein nicht nur heißer, sondern auch tro-

ckener Sommer geht zu Ende. Beruhigend, 

dass unsere Wasserversorgung auch diesmal 

der enormen Belastungsprobe Stand gehal-

ten hat und die ungeliebte Meldung „Bitte 

Wasser sparen!“ bei uns auch diesmal ausge-

blieben ist. Aber, Vorsicht: Sich zurück zu leh-

nen und zu sagen „Alles OK“ wäre der falsche 

Weg. Wir werden auch in Zukunft darauf ach-

ten, dass neue Wasserreserven erschlossen 

bzw. unser Leitungssysteme gewartet und 

auf einen modernen Stand gebracht wer-

den. Dass dies einerseits immer wieder lang-

wierige Baustellen auf unserem Straßennetz 

bedeutet und andererseits beachtliche 

Finanzmittel aufgebracht werden müssen, 

ist klar. Nur: Ich möchte, dass Wasser – für 

mich das wichtigste Lebensmittel –auch in 

Zukunft in ausreichender Menge, zu jeder 

Zeit, in guter Qualität und zu einem vernünf-

tigen Preis unseren Bürgern zur Verfügung 

steht. Noch eine Bemerkung zu einem 

ganz anderen Thema: Eine Wochenzeitung 

hat – wieder einmal – die Bedeutung von 

Vereinen zu einem Thema gemacht. Jawohl, 

wir schätzen und brauchen Vereine und ihre 

Funktionäre und Mitglieder, ihre Aufgaben, 

ihre Tätigkeiten und Aktionen – keine Frage. 

Doch all das greift für mich zu kurz: Wir wis-

Weil die Nachfrage nach Tagesmüttern 

der Caritas groß ist, werden Frauen gesucht, 

die gerne mit Kindern arbeiten  und diese 

betreuen wollen.  Wenn auch Sie Freude und 

Tagesmütter gesucht
Geschick im Umgang mit Kindern haben, es 

Ihre räumlichen und familiären Verhältnisse 

erlauben und Sie gerne als Tagesmutter 

arbeiten wollen, dann rufen Sie uns an. Wir 

erweitern unser Betreuungsangebot und 

freuen uns natürlich auch über Ihr Interesse. 

Bitte melden Sie sich bei Frau Hermine 

Mayr der Regionalbetreuerin des Bezirkes 

Melk an. Die Bürozeiten sind am Dienstag 

von 8.30-10.30 Uhr oder nach telefonischer 

Vereinbarung.

Tagesmütter, Regionalstelle Melk

3390 Melk, Stadtgraben 10, T 0676/83 84 46 74

E tamue.melk@stpoelten.caritas.at
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Immer mehr Menschen sind von der 

„Volkskrankheit“ Osteoporose betroffen. 

Die Erkrankung, die hauptsächlich ältere 

Menschen betrifft , äußert sich erst spät durch 

Schmerzen und Bewegungseinschränkung. 

Deshalb ist es ganz wichtig den Beginn der 

Erkrankung zeitgerecht zu erfassen und 

etwas dagegen zu unternehmen.

Osteoporose ist eine Erkrankung des 

Knochensystems, eine Stoffwechselerkran-

kung, bei der der Knochen mehr als üblich 

an Substanz verliert. Die Knochenmasse 

wird abgebaut. Die Folgen sind Schmerzen, 

vor allem im Rückenbereich, im Bereich des 

Hüftgelenks und später sogar Knochen-

brüche. Ursachen sind nicht nur erbliche 

Veranlagungen. Die häufigsten Gründe sind 

Mangel an Calcium, zu wenig Bewegung, 

Östrogene, Übergewicht, Rauchen, übermä-

ßiger Alkoholgenuss, eine Cortisontherapie 

bei chronischen Erkrankungen. 

Es ist ganz wichtig die vorgeschriebene 

Therapie mit viel Geduld und Konsequenz zu 

machen und nicht zu unterbrechen.

Drei Therapiemöglickeiten:
•  Medikamente zum Knochenaufbau, vom 

Arzt verordnet,

Volkskrankheit „Osteoporose”
•  gymnastisches Übungsprogramm und 

gezielte Bewegung,

•  spezielle calziumreiche Ernährung.

Um die gefährlichen Knochenbrüche zu ver-

meiden muss die Therapie ausreichend lange, 

bis zu fünf Jahre und länger, durchgeführt 

und der Fortschritt mittels Knochendichte-

messung  kontrolliert werden.

Ein stabiler Knochen braucht Calzium und 

Phosphat, Vitamin D und genug Hormone 

um sich optimal zu regulieren. Calziumreiche 

Lebensmittel sind vor allem Milch und 

Milchprodukte, aber auch Brot, Kohl und 

Feigen. Die Therapie der Osteoporose ist 

langwierig, wird aber ständig optimiert. 

Früher musste man täglich Tabletten schlu-

cken und ein Mal wöchentlich eine Spritze 

erhalten, jetzt braucht man diese nur mehr 

in drei Monaten, mit derselben Wirkung. 

Auch die Verträglichkeit der Medikamente 

ist stark  verbessert worden. Es liegt also an 

einem selbst, der Osteoporose keine Chance 

zu geben.  

Dr. Harald & Regina 

Waxenegger

A-3382 Loosdorf

Raiffeisenstraße 2 

T 027 54/68 28-0

www.dr-waxenegger.at
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Die Bücherei Loosdorf bietet zur Erziehung 

und liebevoller Begleitung eines Kindes auf 

seinem Lebensweg wertvolle Unterstützung 

mit ausgewählter Literatur.

Von besonderer Bedeutung ist der 

Übergang zum Erwachsenen, der in einer 

Reihe von Entwicklungsschritten vor sich 

geht. Das Angebot umfasst Hilfestellung 

bei vielen Fragen zu Themen wie Geburt, 

Kleinkind bis zur Pubertät, aber auch 

zu sehr spezifischen Themen wie ADSL, 

Lernstörungen, Sprachstörungen, moto-

rischen Einschränkungen u.v.m. Diese 

Auswahl an Medien und Büchern wurde in 

Unsere Kinder sind Zukunft!
Zusammenarbeit mit Lehrern, Kindergärtnern 

und Sonderpädagogen getroffen. Machen 

Sie Gebrauch von unserem großen Angebot 

zum Wohle Ihrer Kinder.  

Öffentliche Bücherei Loosdorf

A-3382 Loosdorf, Europaplatz 11

T 0 27 54 / 6384-20

oebuecherei.loosdorf@bibliotheken.at

Öffnungszeiten: 

Montag, 10.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr; 

Dienstag 15.00-18.00 Uhr; Freitag, 14.00-19.00 Uhr

i
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Der Verfassungsgerichtshof hat sowohl die 

Erbschaftssteuer als auch die Schenkungs-

steuer mit Wirkung vom 1.8.2008 Null Uhr 

aufgehoben, soferne der Gesetzgeber bis 

dahin keine Ersatzregelung schaffen wird. Bis 

zum 31.7.2008 24 Uhr anfallende Erbschaften 

und Schenkungen unterliegen bis dato daher 

noch der Steuerpflicht.

Man wird daher sagen: Die richtige Vorgangs-

weise kann nur sein, bis zum 1.8.2008 zu war-

ten beziehungsweise hoffentlich bis dahin 

nicht zu versterben und danach zu schenken 

und zu übergeben. Bei dieser Vorgangsweise 

erscheint jedoch Vorsicht geboten. 

Wann wäre die Entscheidung, bis nach dem 

1.8.2008 mit dem Schenken und Übergeben 

zu warten, die richtige gewesen? Wenn der 

Gesetzgeber sowohl die Erbschafts- und 

auch die Schenkungssteuer tatsächlich mit 

31.7.2008 24 Uhr ersatzlos auslaufen lässt, also 

keine an Stelle der bisherigen Erbschafts- und 

Erbschafts- und Schenkungssteuer

Schenkungssteuer tretende Besteuerung 

des Vorganges „etwas erben oder etwas 

geschenkt erhalten“ neu erfindet.

Die Wahrscheinlichkeit, dass der Gesetzgeber 

auch die Schenkungssteuer auslaufen lässt, 

erscheint eher deshalb gering zu sein, als sich 

an den Wegfall der Schenkungssteuerpflicht 

eine ganze Reihe von möglichen wei-

teren steuerlichen Konsequenzen und 

Gestaltungsmöglichkeiten knüpft, die sei-

tens des Fiskus sicherlich nicht so einfach 

hingenommen würden.

Da der Verfassungsgerichtshof grund-

sätzlich die Tatsache, dass Einheitswerte  der 

Besteuerung des Liegenschaftsvermögens 

zugrundegelegt werden, als nicht ver-

fassungswidrig erkannt hat, bleiben die 

Einheitswerte vorerst als Bemessungs-

grundlage für die Grundsteuer, die an die 

Gemeinden abzuführen ist, sowie für die 

Grunderwerbsteuer, die als Verkehrssteuer 

einmalig bei jeder Liegenschaftstransaktion 

abzuführen ist also weiterhin bestehen, unter 

anderem auch für geerbte oder geschenkte 

Liegenschaften.

Hierzu mein Tipp:
Aus diesem Grund sollte sich jemand, der sich 

zur Zeit im übergabsfähigen Alter befindet 

und seine familiäre Rechtsnachfolgesituation 

bereinigen möchte sicherlich, vom Notar sei-

nes Vertrauens beraten lassen.   

Macht Inspiration konstant.

www.adconsult.at

Und wie treffen Sie Ihre Entscheidungen?

So wie Sie tref fen auch Ihre Kunden etwa 80% ihrer Entscheidungen 

unbewusst – auch ihre Kaufentscheidungen. Und trotzdem liegt der Erfolg 

Ihrer Werbung letztendlich bei Ihnen selbst. 

Wie das funktioniert? – Informationen unter 0664/891 71 97 oder im Internet.

Inserat_Loosdorf bewegt_Sept07.ai 06.09.2007 17:36:34 Uhr

Beide Steuern werden mit 1.8.2008 aufgehoben – bis dahin warten oder nicht?
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Mag. Wolfgang 

Schnaubelt, öff. Notar

3390 Melk, Keiblingerstr. 5

T 0 27 52 / 52100 

E wolfgang.schnaubelt@ 

notar.at

Amtstag in Loosdorf: 

Do. 10.00–12.00 Uhr
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Kurz geantwortet

Margit Heher, 
Merkendorf
Ja, es ist für mich wirk-

lich  eine Plage. Wir haben 

heuer vermehrt, speziell 

in den letzten Tagen, viele 

Gelsen in den Zimmern, obwohl kein Wasser 

in der Nähe ist. Gestern war es wieder extrem. 

Fliegen-/Gelsengitter vor den Fenstern habe 

ich nicht so gerne, es bleibt als nur der 

Gelsenstecker oder Gelsenspray. 

Marina Will, Loosdorf
Nicht mehr als sonst 

auch. Ich habe sehr wohl 

Gelsenstecker für das 

Kinderzimmer aber sonst 

brauche ich nichts zu 

unternehmen, obwohl wir eine Wassertonne 

im Garten stehen haben, auch einen 

Swimmingpool – nein, heuer sind nicht mehr 

Gelsen und Insekten als sonst vorhanden. 

Gertrude Renner, 
Loosdorf 
Weniger, ich finde heuer 

gibt es ausgesprochen we-

nig Gelsen und Wespen. Wir 

haben zwar Gelsengitter 

vor den Fenstern, und das genügt. Ich brau-

che heuer nichts zu unternehmen. Wir haben 

Karin Greschner, 
Roggendorf: 
Ich habe das Gefühl heuer 

gibt es nicht so viele lästige 

Insekten. Möglicherweise 

sind es durch die Hitze 

weniger. Ein paar Gelsen haben mich 

aber trotzdem schon gestochen. Ich tue 

eigentlich nichts dagegen. Wir haben zwar 

Gelsenstecker, die waren aber heuer noch 

nicht in Gebrauch.

Alfred Buder, Melk
Nein, es gibt eigentlich 

keine Insektenplage. Gel-

sen – nein, in letzter Zeit 

verstärkt eher Wespen. Wir 

sind zwar an der Donau, 

aber heuer ist es nicht so schlimm wie 

befürchtet. Wir setzen auch keinerlei speziel-

len Maßnahmen dagegen.

Angela Lahmer-Hackl,
Haunoldstein
Nein, heuer haben wir keine 

Insektenplage, wir woh-

nen aber auch nicht direkt 

neben dem Wasser, das ist 

vielleicht ein Vorteil. Wir haben Fliegengitter, 

weiters verwende ich Teebaumöl, sollte es zu 

arg werden dann eben doch Gelsenstecker.

hinterm Haus einen Gartenteich, auch da gibt 

es keine Gelsen. Interessanterweise war bei 

uns auch heuer die Schneckenplage gering.

Sabine Bergen, 
Loosdorf
Wespen habe ich noch nicht 

festgestellt. Gott sei Dank, 

ich bin gegen Wespengift 

allergisch. Gelsen - ja, aber 

ich habe einen Gelsenstecker und wenn ich 

gestochen wurde einen Thermostift aus der 

Apotheke, der mit Hitze arbeitet und sehr 

gut wirkt. Also ich leide nicht unter einer 

Insektenplage.

Karl Entinger, Rohr
Nein es gibt keine Gelsen-

plage. Ich bin von Rohr, dort 

haben wir ganz sicher nicht 

mehr Gelsen oder Wespen 

als letztes Jahr. Fliegen-

oder Gelsengitter haben wir montiert. Die 

Tochter hat eine Wespe gestochen, aber 

das war im Urlaub in der Steiermark. Meiner 

Meinung nach gibt es bei uns hier genau so 

viele  Gelsen und Wespen wie immer. 

Helmut Mlcoch hat gefragt: „Gibt es Ihrer Meinung nach eine 

Insektenplage (Wespen, Hornissen, Ameisen, Gelsen, etc.)?

Was tun Sie dagegen, und wie schützen Sie sich?

Fo
to

s:
 H

. M
lc

oc
h

8

LOOSDORF bewegt – 14/2007Befragung

Fo
to

: P
ix

el
io

.d
e



dachte Eusebius, aber er sprach es nicht laut 

aus, als eine quietschende Holztür am Ende 

des Ganges geöffnet wurde. 

Durch die Tür schlurfte ein älterer, leicht 

gebückter Mann in grauem Mantel, hinter 

ihm hüpfend und tänzelnd ... ein rosa geklei-

detes, blond gelocktes Mädchen. „So, wel-

ches Bild meinst du denn da, meine Süße?“, 

brummte der alte Herr gutgelaunt und tät-

schelte der Rosafarbenen den Rücken. „Das 

große da, mit der roten Frau.“ Sie deutete auf 

das Bild der schönen Penelope. „Ach nein. 

Das möchte ich eigentlich nicht ver-

kaufen. Weißt du, das war einmal die 

Besitzerin dieser Burg“, erklärte der 

Herr. „Aber es ist sehr wertvoll und 

du bekommt bestimmt irrsinnig viel 

Geld dafür. Damit könntest du den Saal reno-

vieren“, flötete das Mädchen und schmiegte 

sich an seinen Großvater. Der rieb sich nach-

denklich das Kinn und meinte schließlich: „Na 

gut, ich überleg es mir. Wir können es ja mal 

in den Hof tragen. NEEEEEEEEEEEEEEIIIIIIIIIIII

IIIIIIIIIIIIIIIINNNNNNNNNNNNNNNN! halte es 

durch die ganze Burg.

(Fortsetzung im nächsten Loosdorf bewegt)

endlich wieder in seine Schule zurück.

„So, das ist es!“ Penelope war in einen 

langen, schmalen Gang eingebogen und 

stoppte vor einem riesigen Gemälde in 

einem wuchtigen goldenen Rahmen. Stolz 

wies sie mit der rechten Hand auf das Bild. 

Es zeigte eine wunderschöne Dame mit lan-

gen Locken in einem prächtigen Kleid aus 

dunkelrotem Samt. Eusebius hielt den Atem 

an. „Wunderschön“, murmelte er ergriffen. 

„Wer ist das?“ „Ähem!“ Penelope räusperte 

sich, schwieg aber. Eusebius wandte sich ihr 

zu. „Wer ist die Dame auf diesem Bild?“, 

wiederholte er seine Frage. „Kannst 

du das nicht erkennen?“, zwitscher-

te Penelope nur und warf sich in 

Pose. Sie nahm genau die gleiche 

Stellung ein wie die Frau auf dem Bild. Zuerst 

starrte das kleine Gespenst das große nur 

verständnislos an, doch langsam dämmer-

te es Eusebius. „Du willst doch wohl nicht 

behaupten, das wärst du?!“ Es war nicht zu 

fassen, doch Penelope nickte nur hochmü-

tig. „Natürlich. Was denkst du denn, woher 

ich meinen Namen habe. Ich bin die schöne 

Penelope.“ Die ehemals schöne Penelope, 

Ja, es war tat-

sächlich entwür-

digend! Jedes, aber auch wirklich jedes 

Gespenst, ob groß oder klein, konnte durch 

Türen und Wände schweben, nur Eusebius 

konnte es nicht. Er hatte es ja versucht, vor 

vielen Jahren einmal. Vor sehr, sehr vielen 

Jahren, um genau zu sein. Eigentlich war es 

schon fast hundert Jahre her. Eusebius schüt-

telte verwundert den Kopf. Wie die Zeit ver-

ging! „Wieso schüttelst du den Kopf? Willst du 

etwa schon wieder abhauen?“ Argwöhnisch 

beäugte ihn die „ehemals schöne Penelope“, 

ein riesiges, wirklich grauenhaft hässliches 

Gespenst. „Nein, natürlich nicht. Ich habe 

mich nur gewundert, wie schnell die Zeit ver-

geht“, räusperte sich Eusebius, der wirklich 

gern die Flucht ergriffen hätte.

Mit Penelope war heute echt nicht zu 

spaßen, dabei hatte sich Eusebius, nicht ganz 

freiwillig, aber immerhin, bereit erklärt ihr 

zu helfen. Wobei war ihm jedoch nicht ganz 

klar. Es ging um ein Bild. Wie auch immer. 

Eusebius hatte vor, die Geschichte mit dem 

Bildchen zu erledigen und sich dann auf die 

Suche nach Bastian zu machen. Er wollte 

Das ängstliche Schulgespenst 
– „Ein gutes Geschäft“ 
Fortsetzungsroman für Kinder von Petra Matejschek – Teil 21

Eusebiu
s
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„Mittagsbüffet“
Mittwoch–Freitag ab 11.30 Uhr

nur  5,90
Öffnungszeiten 

Mittwoch–Sonntag
von 10.00–24.00 Uhr, Dienstag 

ab 18.00 Uhr geöffnet.
Montag Ruhetag
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Höfe laden ein
Höfe sind nicht nur Rückzugsorte, sie 

öffnen sich und laden ein. Ursprünglich hat-

ten Höfe eine eher wirtschaftliche Funktion, 

heute sind sie die schmucken Ruhezonen von 

Wohnhäusern und öffentlichen Gebäuden. 

Sie für ein kulturelles Angebot zu nutzen 

und zu öffnen ist eine besondere Variante 

modernen Lifestyles: „Hofkultur Loosdorf“ ist 

Lebensart, ist Freizeit und Kultur genießen.

Eine Hommage an unseren 
Bürgermeister

Anlass für diesen ersten Versuch, Musik-

kultur des Ortes in Höfen anzubieten, ist der 

besondere Geburtstag des Bürgermeisters: 

Josef Jahrmann ist seit Kindesbeinen an mit 

Musik verbunden, nicht nur passiv, sondern 

aktiv. Er hat das Musikleben in Loosdorf 

gefördert, mitgestaltet und betrieben. Ihm 

zu Ehren gestalten am 29. September die 

Loosdorfer Chöre und Instrumentalgruppen 

einen Tag für „Joschi“. Die Musikerkollegen 

aus früheren und heutigen Tagen laden ihn 

ein, mitzumachen, mit ihnen zu singen und 

zu spielen. Das breite Spektrum „seiner“ 

Musik soll bis zum Abend der Bevölkerung 

präsentiert und vorgestellt werden.

Ein Programm der Loosdorfer 
Musikkultur

Es beginnt am Vormittag, um 11.00 

Uhr mit einem Platzkonzert des Loosdorfer 

Musikvereins, das sich im „Putzhof“ über 

Mittag fortsetzt. Zwischen 13.00 und 15.00 

folgt im Innenhof des Rathauses die Loosdorfer 

Chormusik mit den Taktschleichern, dem 

Chor Vocalitas, dem Männerchor und dem 

Loosdorfer 4Gsang. Ab 15.00 Uhr beschlie-

ßen im Hof der Familie Schedlmayer die 

Instrumentalmusiker der Royal Sound Group, 

von Chaos Total und j@zz.at den Nachmittag. 

Am Abend, ab 19.30, bringt Mat Schuh in 

der Losensteinhalle mit Rock´n Roll, Pop und 

Soul jenen Teil des Musiktages, an dem alle  

mitsingen und mitswingen können. 

Eintritt frei!



12

LOOSDORF bewegt – 14/2007Mitwirkende Musiker

1987 erfolgte die Gründung als „Jugendchor 

Loosdorf“. Zunächst wurden meist Spirituals 

und Gospels gesungen. Heute umfasst das 

Repertoire sowohl weltliche und geistliche 

Musik, von Volksliedern über Evergreens, 

Popliedern und Spirituals bis hin zu 

Kirchenmusik, deutsch,  englisch und latei-

nisch. 1990 erfolgte die Umbenennung 

in „Taktschleicher“. Neben Messen und 

Hochzeiten werden Vorträge und diver-

se Feiern musikalisch mitgestaltet. Der 

Höhepunkt des Jahres ist ein Konzert, 

das von verschiedenen Ensembles instru-

mental umrahmt wird. Zur Zeit proben 24 

Sängerinnen und Sänger wöchentlich einmal 

mit Eifer, um das musikalische Repertoire 

zu erweitern und um zur musikalischen  

Weiterentwicklung des Chors beizutragen. 

13:00–15:00, Innenhof Rathaus

Die Aufgaben unseres Chores sind vielfäl-

tig: natürlich in erster Linie die Gestaltung 

der kirchlichen Feste im Jahreskreis, dane-

ben aber auch immer wieder Mitwirkung 

bei Festen und Feiern, als Gastchor bei 

Konzerten.  Derzeit sind ca. 35 Mitglieder 

aktiv. Das Programm umfasst geistliche 

Literatur von der Barockzeit bis heute, auf-

getreten wird entweder a capella, mit klei-

nem oder großem Orchester, mit Orgel- oder 

Gitarrenbegleitung. Dazu kommt ein eigener 

Bereich mit weltlicher Musik. Er reicht vom 

Volkslied über Pop- und Rocksongs bis zu 

klassischer und romantischer Chorliteratur, 

Chansons usw. Seit 1998 wird der Chor von 

Manfred Gansberger geleitet, der großen 

Wert darauf legt, dass das Repertoire erwei-

tert und gefestigt wird. Aus dem kulturellen 

und kirchlichen Leben in Loosdorf ist der 

Kirchenchor „Vocalitas“ heute nicht mehr 

wegzudenken. Neue sangesbegeisterte 

Mitglieder sind jederzeit willkommen!

13:00–15:00, Innenhof Rathaus

Die Geschichte der Blasmusik in Loosdorf 

reicht bis in das 19. Jhdt. zurück.. Seit der 

Neugründung vor 50 Jahren hat sich der 

Musikverein musikalisch kontinuierlich wei-

terentwickelt. Das Wirken des Musikvereins 

umfasst das ganze Jahr die Begleitung und 

Mitfeier zahlreicher Veranstaltungen öffentli-

cher, kirchlicher sowie privater Einrichtungen.  

Dem Musikverein Loosdorf geht es vor allem 

auch darum, (jungen) Menschen Freude an 

der Musik zu vermitteln, zur Erhaltung des 

Kulturguts und des Vereinslebens beizutragen. 

Dazu kommt die Zielsetzung, eine sinnvol-

le und gemeinschaftliche Freizeitgestaltung 

anzubieten. Schließlich soll auch die qualita-

tiv wertvolle und moderne Blasmusik in unse-

rem Gemeindegebiet gefördert werden. Seit 

1997 leitet Kapellmeister Johannes Bugl den 

Musikverein musikalisch, und als Obmann 

steht ihm Anton Reithner vor.

11:00–13:00, EKZ-Platz/Putzhof

Der Musikverein Loosdorf

Die Taktschleicher

(Kirchen-) Chor Vokalitas
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Der Männergesangsverein Loosdorf 

blickt auf eine lange Geschichte bis ins 19. 

Jhdt. zurück. Den Aktiven ist der Gesang nicht 

nur Selbstzweck, sondern auch echte Freude 

am Einklang durch das Zusammenwirken in 

der Gemeinschaft. Das Programm reicht vom 

Kunstlied bis zum Volkslied. Josef Jahrmann 

feiert in diesem Jahr sein 30-jähriges Jubiläum 

als Chorleiter des Männerchores.

 

13:00–15:00, Innenhof Rathaus

Irgendwann kam die Idee auf, in 

Loosdorf einen kleinen a capella-Chor ins 

Leben zu rufen. Josef Jahrmann und Ernst 

Modlik überlegten, mit welchen Sängern 

man ein Männer-Quartett starten könnte. 

Bald wurde klar, dass die beiden Tenöre 

Friedl Rud und Alois Karner gut dazu passen 

würden. Anfänglich war es nicht einfach, sich 

gegenseitig vom sängerischem Stand kennen 

zu lernen, aber nach den ersten Proben war 

uns allen klar, dass das unser Quartett sein 

würde.  Später fingen wir an, unsere ersten 

Auftritte zu singen. Weitere Informationen 

unter vierxang.wavez.at. 

 

13:00–15:00, Innenhof Rathaus
 

Männerge-
sangsverein

„Loosdorfer 4-Xang”

Die RSG wurde 1971 von fünf  jun-

gen Herren gegründet. In der Folge kam es 

jedoch immer wieder zu Umbesetzungen. 

1974 kam Joschi Jahrmann dazu. Es wurde in 

einer 4-Mannbesetzung  gespielt. 1981 kam 

es dann zum Showdown, die RSG spielte 

den letzten Gig in diesem Jahrtausend. Als 

der erfolgreiche Manager des Teams nach 

langem Leiden verstarb, begleitete ihn die 

Royal Sound Group musikalisch auf seinem 

letzten Weg. Dies war der Initialzünder zur 

Neuformierung der RSG Ende des Jahres 

2000. Nach 20-jähriger Pause beschlossen 

Fritz Jurasek, Joschi Jahrmann, Leo Hasenzagl 

und Helmut Ruzicka die Royal Sound Group 

wieder zum Leben zu erwecken. Es sollte 

natürlich nicht mehr mit der Intensität wie 

in den 70er-Jahren gespielt werden, aber 

doch kontinuierlich. Gesucht wurde ein 

Gitarrist und es wurde auch ein ausgezeich-

neter gefunden. Franz Griessler kam bei der 

Neugründung Anfang 2001 zur RSG und in 

dieser Besetzung spielt sie noch immer, die 

Royal Sound Group.

 

15:00–18:00, Hof  Schedlmayer

Die Royal Sound Group
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Gegründet wurde die Gruppe Chaos 

1986 von sechs Bandmitgliedern mit einer 

klassischen Bandbesetzung. Von diesen sind 

heute noch drei dabei, Reinhard Steindl am 

Klavier, Walter Reidinger am Saxophon und 

Wolfgang Huber an der Gitarre. Bei einer 

Erweiterung der Gruppe im Jahre 1995 kam 

zum Namen Chaos das Total dazu. 2004 

folgte die Neugründung, die in der Folge 

trotz mehrfacher Änderungen der Besetzung 

erhalten blieb. Es kam zur Reunion mit einer 

neuen Sängerin, Barbara Gasner. Die Position 

der Posaune ist vor kurzem durch Georg 

Schrattenholzer besetzt worden, dazu kam 

der Gitarrist Roman Lindner. Am Schlagzeug 

verlässt 2007 mit Josef Diendorfer ein wei-

teres langjähriges Mitglied die Band. Klaus 

Hainzl an der Trompete ist seit 1995 mit 

dabei, arrangiert die Bläsersätze und ver-

tritt derzeit unseren Schlagzeuger bei den 

Proben. Joschi Jahrmann spielt seit 2006 Bass 

bei Chaos total. 

 

15:00–18:00, Hof  Schedlmayer

Die Jazzgruppe „j@zz.at“ wurde vor 

ca. sieben Jahren gegründet. Die Idee des 

Gründers Herbert Schedlmayer war, mit einem 

Rhythmus-Trio einen Trompeter zu featuren, 

der auf seine Weise Miles Davis interpretiert. 

Dem Trompeter von j@zz.at Josef Burchartz 

ist dies so gut gelungen, dass er von der Kritik 

sogar einmal als „weißer Miles“ bezeichnet 

wurde. Die Grundformation besteht also aus 

dem Rhythmus-Trio Herbert Schedlmayer 

am Piano, Franz Griesler am Kontrabass und 

Wolfgang Wallner, Drums. Josef Burchartz an 

der Trompete ist der Standard-Solist von j@zz.

at. Daneben ergeben sich von Fall zu Fall wei-

tere Mitspieler. Für das Loosdorfer Musikfest 

konnten zusätzlich zur Stammformation von 

j@zz.at zwei besondere Kaliber des Jazzszene 

verpflichtet werden: der Posaunist Werner 

Wurm und der Saxophonist Sebastian 

Grimus. Mit zwei zusätzlichen Musikern heißt 

j@zz.at an diesem Tag j@zz.at++. Der Gig im 

Hof der Familie Schedlmayer wird also eine 

richtig heiße Aufwärmrunde für den Event 

des Tages in der Losensteinhalle. 

 

15:00–18:00, Hof  Schedlmayer

Chaos Total

J@zz.at++

Mat Schuh, der die letzten Jahre sehr 

erfolgreich mit dem Max Hagler Orchester 

mit Swing und Popmusik durch die Lande 

tourte, spielte schon lange bevor das Leben 

des Ray Charles verfilmt wurde mit dem 

Gedanken, eine Ray-Charles – Hommage auf 

die Bühne zu bringen – Schuh steckt in kei-

ner bestimmten musikalischen Schublade. 

„Das liegt vor allem daran, dass Mat auf 

das Publikum eingeht“, schwärmt etwa 

KURIER-Gesellschaftsredakteurin Christiane 

Tauzher. Diese musikalische Vielfalt hat Mat 

Schuh mit Joschi Jahrmann gemeinsam. Man 

darf gespannt sein, ob sich die beiden auf 

der Loosdorfer Bühne treffen – eine kleine 

Sensation wäre vorprogrammiert!

 

19:30, Losensteinhalle

This is Mat Schuh
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McCafé® 

Ab 21. Oktober wird sich McDonald’s 

Loosdorf nicht nur in einem neuen Design, 

sondern auch mit einem trendigen McCafé® 

präsentieren. Ganz relaxed und voller Genuss: 

Die Genießerlounge bei McDonald’s mit viel-

fältigen Kaffee-Spezialitäten, Mehlspeisen 

und Snacks in einladender Atmosphäre. 

Das Geheimnis von McCafé® liegt in der 

Bohne. Denn die sorgfältige Auswahl und 

Verarbeitung erlesener Kaffeebohnen 

sorgt für besten Kaffeegenuss. Damit der 

Latte Macchiato auch wirklich zu einem 

Hochgenuss wird, werden alle McCafé®-

Angebote mit geschmackvollem Porzellan 

und/oder in stilvollen Gläsern serviert. Die 

Sitzplatzanzahl wird von derzeit 68 auf 123 

Plätze erweitert. Als neuen besonderen 

Service für die Gäste wird es eine sogenann-

te Getränke-Refillstation geben. Hier kann 

sich der Gast die Getränke selber zapfen 

und natürlich auch gratis nachholen. Für 

Geburtstagspartys ist ein neuer, spezieller 

Partyraum mit Spielmöglichkeiten kon-

zipiert worden. Für die McDrive Besucher 

wird der Bestellschalter überdacht. Zudem 

werden zehn zusätzliche Parkplätze zur 

Verfügung stehen. Während der sechswö-

chigen Umbauzeit ist das Restaurant durch-

gehend geöffnet, nur an zwei Tagen (15. und 

16.Oktober) muss für unbedingt notwendige 

Einbauarbeiten geschlossen werden. 

Die Erweiterung des Betriebs erfordert 

mehr Mitarbeiter: Interessierte melden sich 

bitte im Restaurant. 

Angebot: Wer Interesse an gebrauch-

tem McDonald’s-Inventar (Fenster, Leuchten, 

Bilder, Tische, Stühle, Niroeinrichtungen 

etc.) hat, kann diese günstigst kaufen. Bitte 

um Anruf bei Wolfgang Heindl unter der 

Telefonnummer  0664/8459731.   

Jetzt neu bei McDonald`s

Ein besonderes Geschenk 
Qualität, Kreativität und Kundenservice aus dem Hause Putz

Ein Wursttrauß aus der Fleischerei Putz 

in Loosdorf ist eine orignelle Geschenksidee. 

Der Strauß ist bunt und sein Duft lässt einem 

das Wasser im Mund zusammenlaufen!  

Fleischerei Putz und Heuriger im Putzhof

3382 Loosdorf, Parkstr. 9, T 027 54/63 91

i
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Auf den Versicherungsschutz 
für Kinder wird oft vergessen!

Solche Schlagzeilen finden Sie täglich 

in den österreichischen Medien. Jährlich ver-

unglücken bei 52.000 Österreicher alleine 

im Straßenverkehr, fast 3.600 davon sind 

Kinder. Ob als Pkw-Insasse, als Radfahrer 

oder Fußgänger, Kinder sind ständig 

Unfallgefahren ausgesetzt. Die größten 

Gefahrenpotenziale finden wir jedoch im 

Straßenverkehr. Das Risiko wird oft unter-

schätzt! Meist ist bei bleibender Invalidität 

die staatliche Unfallrente bei weitem nicht 

ausreichend. In der Freizeit haben Kinder 

keinen Versicherungsschutz. Erst mit 

Schuleintritt unterliegen sie der gesetzlichen 

Unfallversicherung und zwar für die Dauer 

des Schulbesuches und des Schulweges. 

Passiert in der Freizeit ein Unfall, sind 

zwar die Behandlungskosten durch die 

Krankenversicherung gedeckt, nicht aber die 

Folgeschäden. Leider tragen sich die meisten 

Unfälle in der Freizeit zu, daher ist eine priva-

te Unfallversicherung sinnvoll. 

Auf Kinder wird oft vergessen! Zur 

Abdeckung der Folgeschäden durch einen 

Unfall schützt Sie die private Unfallversicher-

ung. In vielen Fällen wird bei Bündelpolizzen 

und Pauschalangeboten auf Kinder verges-

sen. Die Unfallversicherung für Kinder ergänzt 

die gesetzliche Unfallversicherung. Wichtig 

ist auch die private Haftpflichtversicherung. 

Sie deckt Schäden, die durch Schaden-

ersatzansprüche von Dritten geltend ge-

macht werden oder wehrt unberechtigte 

Kinder schützen – Forderungsausfall

Schadenersatzforderungen ab. Dieses Risiko 

wird von der Haushaltsversicherung erfasst.

Achtung: Dies gilt nur, wenn das 

Kind im gleichen Haushalt lebt, kein eige-

nes Einkommen hat und maximal bis zum 

25. Lebensjahr. Lassen Sie daher Ihren 

Versicherungsvertrag von einem professio-

nellen Versicherungsmakler kontrollieren.

Forderungsausfall – individu-
elle Sicherheitslösungen für 
Ihren Betrieb

Im Geschäftsleben gilt es als selbstver-

ständlich, dem Abnehmer Zahlungsziele ein-

zuräumen und somit einen Lieferantenkredit 

zu gewährleisten. Mittlerweile übersteigen 

diese Lieferantenkredite in fast allen euro-

päischen Ländern die Höhe der kurzfristi-

gen Bankkredite. Die Tendenz ist nicht nur 

aufgrund der schärferen Vorschriften für 

die Vergabe von Bankkrediten (Basel II) im 

Speziellen für KMU´s steigend. 

Mehr als 90% aller österreichischen 

Betriebe fallen in dieses Segment. Gleichzeitig 

warten diese Unternehmer immer länger 

auf ihr Geld. Mit der Vereinbarung längerer 

Zahlungsziele steigt jedoch auch das Risiko 

eines Zahlungsausfalles. 

Maßgeschneiderte Lösungen, um 

Geschäfte auf der ganzen Welt zu zeichnen, 

kann Ihnen Ihr Versicherungsmakler anbie-

ten. Relativ neu wird auch das Inkassowesen 

von Versicherungsgesellschaften angeboten. 

Nach fixen Terminen bekommt jedoch der 

Unternehmer seine versicherte Rechnung 

immer bezahlt! Ihr Versicherungsmakler 

berät Sie gerne welche Vertragsform und 

welche Versicherungsgesellschaft ausge-

wählt werden kann.   
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Otto-Glöckelstraße 2a
3382 Loosdorf
Tel.: 0676/87837002

Herbalife:
Bietet die Chance für mehr 
Wohlbefinden und eine 
bessere Lebensqualität.
Führendes Unternehmen 
in den Bereichen 
Ernährung und 
Gewichtskontrolle.

Betreuung 
und Beratung:

selbständige 
Herbalifeberaterin

Tel.: 0676 / 934 55 56 oder 0664 / 525 77 84 
E-Mail: martin.bruckner1@gmx.at

Bruckner & Fuchs OeG

Allroundservice 
für Haus und Garten – 
vom Heckenschnitt 
bis zur Poolreinigung.

Genießen Sie Ihre Freizeit.

Akad. Vkfm. 

Thomas Wolf

3382 Loosdorf

Waagstraße 1 

T 027 54/565 65 F-15

E thomas.wolf@pcv.at
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Schützen Sie Ihr Kind mit einer Unfallversicherung und Ihren Betrieb vor einem Forderungsausfall!
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Dafür steht Ja! Natürlich: Für wohl-

schmeckende Produkte aus biologischer 

Landwirtschaft. Im Einklang mit der Natur 

gewachsen und mit gutem Gewissen gegen-

über Mensch, Tier und Umwelt produziert. 

Hochwertig und für jeden erschwinglich. 

Alle biologisch erzeugten Produkte sind gen-

technikfrei und von noch besserer Qualität. 

Täglich frisch geliefert und verkauft wer-

den sowohl Frischeprodukte im Obst- und 

Neu bei Adeg Zeitlhofer
Gemüsebereich, Molkereiprodukte und 

Milch. Ein großes Sortiment an Tee, Kaffee 

und Lebensmittel ist ab sofort auch bei 

ADEG Zeitlhofer erhältlich.   

LOOSDORF bewegt – 14/2007Tipps & Informationen

ADEG aktiv, Zeitlhofer Renate

A-3382 Loosdorf, Europaplatz 13

T 027 54/70 70 F DW 70

Geöffnet: Mo.-Fr. 7:30-18:30 Uhr, Sa. 7:30-12:30

i

Nähkurs

Der traditionsreiche und gut besuchte 

Nähkurs mit Annemarie Thir ist auch heuer 

wieder im Programm.  Beginn: Dienstag, 

den 2. Oktober 2007. Informationen und 

Anmeldungungen richten Sie bitte an die 

Telefonnummer 02752/53 781.   

Neue Saison für Nähbegeisterte
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Ronald McDonald Kinderhilfe:
Die Feuerwehrjugend Albrechtsberg-

Neubach half am 24. August tatkräftig 

beim Scheiben putzen für die Ronald 

McDonald Kinderhilfe. Sie „erwischten“ 

unter ihrer Jugendleiterin Barbara 

Holzapfel immerhin € 419,70. Der Dank 

gilt allen Spendern und natürlich auch 

den fleißigen HelferInnen. Dass es allen 

Beteiligten sichtlich Spaß gemacht hat, 

sah man ihnen an.
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Männer & Business – „Image Pflege”

Was wird von einem beruflich erfolg-

reichen Mann erwartet? Kompetenz, 

Engagement, Teamfähigkeit? Nicht nur. 

Gerade in den Branchen, wo Kundenkontakt 

zum täglichen Business gehört, ist ein gepfleg-

tes Auftreten absolute Voraussetzung. Die 

gepflegte Erscheinung ist Bestandteil des 

Images. Sie gibt den Worten und Taten sozu-

sagen den passenden „Rahmen“. Gleichzeitig 

fühlt man sich einfach wohler und motivier-

ter. Vor  diesem Hintergrund ist es selbstver-

ständlich, dass Kosmetik und Körperpflege 

auch im männlichen Berufsleben eine immer 

größere Rolle spielen. Dezent, aber bestimmt 

sollte es sein. Dazu gehört in erster Linie 

eine moderne Pflegeserie. Entscheidend ist, 

dass die Kosmetik- Produkte von A bis Z auf 

die besonderen Ansprüche männlicher Haut 

abgestimmt sind. Dann ist die persönliche 

Pflegeserie praktisch der „Start-Kick“ in den 

erfolgreichen Tag. Ergänzend gehört aber 

auch der regelmäßige Besuch im Kosmetik-

Studio zu den berufliche Erfolgsrezepten. Ob 

Der gepflegte Mann verkauft sich einfach besser – hier ein paar Tipps worauf es ankommt!

LOOSDORF bewegt – 14/2007 Tipps & Informationen
RUA TES
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LINZERSTR. 40A,3382 LOOSDORF

email: office@schnabl-bau.at

Tel.: 02754/69903 , 0676/7739798

Tel.: 02752/52552 , Fax.: 02752/5255252
ABT  KARL STR. 27, 3390 MELK
email: geppel.schnabl-bau@aon.at

Planung  Ausführung  Bauaufsicht

BAUHANDWERK
 LOOSDORF  MELK

ING. SCHNABL

Beratung, Maniküre oder Regeneration: Für 

den emanzipierten Business-Typ ist das eine 

ideale Investition ins Ich.  

mal zuviel werden. Das sehr umfangreiche 

Serviceangebot hilft Ihnen also Zeit zurück-

zugewinnen, und schenkt Ihnen damit ein 

Stück Lebensqualität.    

Service für Haus & Garten

Besonders jetzt im Herbst fällt rund um 

Haus und Garten viel Arbeit an. In unserer 

heutigen oft sehr stressigen Zeit,  leidet die 

Lebensqualität darunter, da unsere Freizeit 

immer knapper wird. Die Bruckner & Fuchs 

OeG bietet ein umfangreiches Serviceangebot 

für Haus, Garten, Grund und Boden indem 

sie Ihnen oftmals ungeliebte Tätigkeiten 

abnimmt und diese völlig selbständig über-

nimmt. Gärtnerarbeiten, vom Laubrechen 

bis zum Heckenschnitt und der richtigen 

Überwinterung Ihrer Lieblingspflanzen 

bis hin zur Poolreinigung – all das ist im 

Serviceangebot enthalten. Aber auch der 

Baumschnitt, der für Privatpersonen oftmals 

sehr anstrengend und gefährlich ist, und 

dessen fachgerechte Entsorgung, wird von 

den Mitarbeitern übernommen. Gerne wird 

Ihnen auch beim Brennholzschnitt und der 

fachgerechten Lagerung des Brennmaterials 

geholfen. Darüberhinaus übernimmt die 

Bruckner & Fuchs OeG Ihre Botengänge, und 

hilft bei der Gehsteigreinigung, Tätigkeiten 

die vor allem vielen älteren Personen manch-

Das Angebot der Bruckner & Fuchs OeG gibt Ihnen Ihre Freizeit zurück

Bruckner & Fuchs OeG

3382 Mauer, Binderleiten 12,  H 0676/934 55 56

F 0 27 54/56 587, E martin.bruckner1@gmx.at

i
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Silvia Hieber: 

Fachlich ausgebildete 

Schönheitspflegerin, 

Meisterbrief im Gewerbe 

Schönheitspflege 

(Kosmetik);

3382 Loosdorf, 

Beethovenstraße 18

M 0650 / 6804144
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Seit wenigen Tagen ist Loosdorf um eine 

Attraktion reicher. Die Firma Neidhart hat ihre 

Vision von einer zeitgemäßen Bäderwelt ver-

wirklicht. Besucher des neuen Schauraumes 

finden in dem futuristisch anmutenden 

Gebäude ein Mehr an Ausstellungsfläche, ein 

Mehr an Beratungsqualität und last but not 

least – ein Mehr an Ideen aus der Welt des 

Wassers und des Wohlbefindens.

Schon die alten Römer wussten um die 

mannigfaltige Wirkung des nassen Elements. 

Wurde die  Badekultur im 3.  Jahrhundert  v.Chr.  

vorwiegend in öffentlichen Badeanstalten 

gepflegt, so träumt heute fast jeder von 

seiner privaten Wellness-Oase. Mit gutem 

Grund, denn das Leben im 21. Jahrhundert 

gestaltet sich für die meisten alles andere als 

entspannend. Das Bad gehört zu jenen Orten, 

die Ruhe und Erholung bieten. Wo man loslas-

sen und auch wieder ein wenig zu sich selbst 

finden kann. Damit der tägliche Kurzurlaub 

in den eigenen vier Wänden die ersehnte 

Wirkung zeigen kann, will das Badezimmer 

gut geplant sein. Denn auch hier gilt: Weniger 

ist mehr. Lieber eine Produktlinie eines 

Markenherstellers, als ein Sammelsurium ver-

schiedenster Stile und Qualitäten. Apropos: 

Gerade bei Sanitärausstattung ist der qualita-

tive Unterschied oft am eigenen Leib fühlbar. 

Der Aufpreis für das bessere Produkt rentiert 

sich meist schon nach kurzer Zeit.

Natürlich darf man bei einem Projekt 

wie einem neuen Bad das Budget nicht 

aus den Augen verlieren. Also muss man 

Prioritäten setzen. Und das geht am besten, 

wenn man sich klar macht, was man für ein 

Bädertyp ist.

Wanne oder Wellnesskabine 
oder beides?

Die Badewanne ist das zentrale Element 

des klassischen Badezimmers. Neuerdings 

erleben elegante solitär stehen Wannen wie-

der eine Renaissance. Formschön und doch 

unaufdringlich geben sie jedem großzügi-

gen Badezimmer eine ganz besondere Note. 

Andererseits hat sich die Dusche zum per-

fekten Wellness-Erlebnis für Zwischendurch 

entwickelt. Moderne Duschsysteme begeis-

tern mit vielen entspannenden und animie-

renden Funktionen, wie z.B. Massagedüsen. 

Aber auch gezielt gesteuerte Lichtakzente 

und Farbtöne sorgen für Abwechslung. Ob 

Neubau oder Sanierung, die Grundlage jeder 

Planung ist die zur Verfügung stehende 

Fläche. Das heißt: Alles ist eigentlich mög-

lich, solange der Platz dafür vorhanden ist. 

Aber keine Sorge – moderne Duschkabinen 

bringen auch auf kleinstem Raum ein echtes 

Wellness-Feeling.

Alles aus einer Hand für eine 
stressfreie Realisierung.

Nicht nur die Frage ob Dusche oder 

Wanne ist vorab zu klären, auch Fragen 

nach der optimalen Beheizung und einer 

entsprechenden Durchlüftung werden 

beim Beratungsgespräch erörtert. Vielleicht 

denken Sie auch an die Möglichkeit einer 

Fußbodenheizung, denn niemand sehnt 

sich nach kalten Füssen an einem Ort, an 

dem Wohlbefinden im Mittelpunkt steht. 

Wenn es um die Umsetzung geht, kann 

das Neidhart-Team seine ganze Stärke aus-

spielen. Alles aus einer Hand, lautet das 

Motto. Alle Arbeiten werden nach einem 

genauen Zeitplan koordiniert und fachmän-

nisch erledigt. Und das sorgt wiederum für 

entspannte Gesichter, noch bevor das eige-

ne Traumbad fertig ist.   

Willkommen in der Zukunft!

LOOSDORF bewegt – 14/2007Tipps & Informationen
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Friedrich Neidhart Ges. m. b. H.

3382 Loosdorf, Linzer Straße 49, T 0 27 54/62 54

F DW 21 E office@neidhart.at www.neidhart.at

i

Neidhart eröffnet neue Perspektiven in der Bäderplanung
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Holz hat viele, verschiedene Gesichter
Zirbe: Das Wellnes-Holz der Zukunft, 

abgesehen davon, dass es für den Menschen 

eine wohltuende Atmosphäre  erzeugt.  

Komponenten dafür  sind  der Duft der Zirbe 

durch  verschiedene Inhaltsstoffe (ätheri-

sche Öle mit besonders sinnesphysiologi-

schen Qualitäten),  sowie ihre feinfasrige 

Konstruktion, und nicht zuletzt das Aussehen 

mit den gelblichen  Farbtöne.

Eiche: Der ewige Klassiker bringt dank 

einer grobporigen Oberfläche viel natürli-

che Struktur auf große Flächen. Ein brei-

tes Farbspektrum von Beige bis Honiggelb/

Bernstein wird noch durch thermische 

Behandlung  dunkler oder verliert durch 

Schlämmen seinen Olivton und wirkt dann 

edelgrau.

Erle: Das Splintholz verträgt sich mit sei-

ner gelblich-rötlichen Farbgebung universell 

ganz gut mit anderen Farben. Kräuterölfirnis 

und Bienenwachs verleihen der Oberfläche 

ein besonders interresantes Flair.

Kirsche: Obstholz mit Exklusivitäts-

anspruch. Seinen typischen Charakter erhält 

das Holz durch die gleichmäßige, feinpori-

ge Struktur mit seidenmattem Glanz. Zum 

Goldton harmonieren warmes Grau, sanfte 

Grüntöne oder frisches Weiß

Mahagoni: Dunkles Holz mit sehr lan-

ger Tradition. Die rötlichbraune Farbgebung 

dominiert so stark, dass die Maserung weni-

ger ausdruckstark zur Geltung kommt. Dafür 

übernehmen wärmere Mischtöne oder 

Weiß eine wichtige Rolle in der räumlichen 

Akzentuierung.

Nussbaum: Die Nuss erlebt ein erstaun-

liches Comeback, obwohl sie schon seit 

Jahrhunderten als beliebte Holzart besteht. 

Die feingliedrige, gestreifte, lebhafte 

Zeichnung vermittelt ein elegantes Flair. 

Designer mit Purismus-Anspruch schätzen 

Pilates
Abnehmen, mehr bewegen, gelassener werden.  

Am besten mit den sanften aber effektiven Pilates-

Übungen, eine besondere Art von Turnen für den 

ganzen Körper. Der Pilates Basic-Kurs mit Roland 

Berger beginnt am 8. Oktober an jedem Montag 

im Turnsaal der Volks-Hauptschule Loosdorf. 

Informationen finden Sie unter www.mas-

sage-berger.at; Anmeldung bitte unter  der 

Telefonnummer: 02713 / 8426

das changierende, effektvolle Hellgelb bis 

Orangbraun zur Gestaltung.

Ahorn: Eine der hellsten Holzarten 

mit einem feinen, gleichmäßig dichten, 

homogen strukturierten Erscheinungsbild. 

Unaufdringlich und elegant, wird das 

Laubholz hauptsächlich im modernen, gradli-

nigen Design eingesetzt. Gute Kombinations-

verträglichkeit mit Glas und Aluminium

Birke: Glänzt mit einer feinen Struktur 

und abwechslungsreicher Maserung, wirkt 

dadurch leicht und grazil. Passend dazu: 

Möbel, Beisteller und Deko-Accessoires mit 

geflochtener Oberfläche, Schurwolle. Kräftige 

Farben wie Blau, Grün, Rot, Violett und Gelb-

Rot erwecken das Birkenholz erst richtig zum 

Leben und verleihen im Ausdruckskraft.

Buche: Schlichtes Understatement in 

weißlichen bis hellgelb-braunen Farbgebun-

gen sowie einer dezenten Zeichnung. Mit 

zarten Farbnuancen von Grün, Sand bis 

Brauntönen ergeben sich dadurch wunder-

bar leise Effekten. Satte Kontrasttöne von  

Rot, Blau, Eigelb bis Schwarz werden durch 

die Schlichtheit der Buche betont.  
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Yoga
Richtiges atmen, Entspannungstechniken für den 

gesamten Körper, Stärkung Immunsystems, ener-

giegeladen in den Herbst gehen! Mit Gerhard J. 

Sonntag ab 3. September bis 17. Dezember 2007 

jeden Montag im Kinderheim der Schulschwestern. 

Voranmeldung unter 0676/4406522

Tischlerei Wolfgang Brachtl

3382 Mauer, Kirchenbachgasse 5, T 027 54/733 20

H 0664/944 35 10 F 027 54/733 26, E wohnstudio.

brachtl@aon.at www.wohnstudio.brachtl.at.tf

i
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27.09 Wanderung in der Umgebung
 Gehzeit ca. 1 bis 1,5 Std. Gemütlicher 

Abschluss im GH Jäger. 

 Veranstalter: Seniorenbund Loosdorf

 Leitung: Karl Hubmann; ab 13.30 Uhr 

 Treffpunkt: Parkplatz Katprax 

(Fahrgemeinschaften)

29.09 Hofkultur Loosdorf
 Alle wichtigen Termine und 

Kurzbeschreibungen der teilnehmen-

den Musiker entnehmen Sie bitte der 

Mittelbeilage dieser Ausgabe.

 

29.09  Bergwanderung auf den 
bis  Tamischbachturm
30.09  Route: Von Gstatterboden auf die Ennstaler 

 Hütte, Gipfel; bei Interesse Klettersteig (C) auf 

die Tiflimauer

 Veranstalter: Naturfreunde Loosdorf

 Abfahrt: Sa. 29.Sept., 13.00 Uhr

 Planung: Martin und Maria Tiefenböck

 Anmeldung bis spätestens Dienstag den

 18. Sepember unter der Telefonnummer 

0676/521 52ca. 15 bis 20 Fahrer zeigen ihr 

02.10 Nähkurs
 Leitung: Annemarie Thir

 Information und Anmeldung unter 

02752/53781

05.10  Kreuzritter
 Besuch der Ausstellung auf der Schallaburg.

 Veranstalter: Verschönerungsverein und KBW 

Loosdorf; Führung: Dr. Gerhard Floßmann

 17.00 Uhr ist Treffpunkt vor dem Eingang zur 

Schallaburg; Anmeldung ist unbedingt erfor-

derlich unter 02754/6384-0 

 sabine.koppensteiner@loosdorf.at

06.10 20-jähriges Jubiläumsturnier 
 der ASK Stockschützen
 Turnier von 7.30- 14.00 Uhr, Teilnehmer: 

 15 Mannschaften aus Wien, NÖ. und OÖ. 

 Um etwa 14.00 Uhr wird eine kleine 

Jubiläumsfeier veranstaltet. Anton Stutz, 

0650/7053821, antonstutz@catc-bauer.at

 Live-Musik, Gratis-Imbiss & Freibier

KNEIPP Gesundheitsgymnastik – 
ab 1. Oktoberwoche
Ein Einstieg ist jederzeit ohne besondere

Voraussetzungen möglich. Die Übungen sind den

einzelnen Gruppen angepasst. Kommen Sie einmal

schnuppern - die erste Stunde ist gratis.

Jeden Montag um 19.00 Uhr im Turnsaal der VS

Loosdorf; jeden  Mittwoch um 18.00 Uhr im

Gymnastiksaal der VS Loosdorf; jeden Donnerstag

um 19.00 Uhr im Turnsaal der VS Gerolding 

Preis pro Stunde: für KNEIPP-Mitglieder € 2,--, für

Gäste € 2,50,--. Halbjahrespreis für KNEIPP

Mitglieder € 20,--; für Gäste € 25,-- 

Pilates – jeden Montag ab 08.10
Pilates Basic-Kurs mit Roland Berger ab 8. Oktober 

an jedem Montag im Gymnastiksaal der Volks/

Hauptschule Loosdorf. Anmeldung unter der Tel.:

02713 / 8426; Info unter www.massage-berger.at

Entspannt mit Yoga – jeden Montag ab 03.09
Mit Gerhard J. Sonntag, ab 3. September bis 17. 

Dezember 2007 jeden Montag im Kinderheim der 

Schulschwestern. Einstieg und Schnuppern (freie 

Spende) jederzeit möglich. Voranmeldung unter 

0676/4406522

Kinder-Volleyball – jeden Dienstag ab 02.10
Für Kinder von 8 bis ca. 15 Jahren, von 18.00-19.00 

Uhr in der Losensteinhalle (Hintereingang). Einstieg 

jederzeit möglich! Kosten: € 16,--, für Naturfreunde-

Mitglieder kostenlos, einmal schnuppern gratis! 

Veranstalter Naturfreunde Loosdorf.  Infos unter 

www.members.aon.at/naturfreunde-loosdorf

Schigymnastik – jeden Dienstag ab 02.10
Vorbereitung auf die Schi- und Snowboardsaison

für sportliche Turner. Ab 2. Oktober bis Ende Jänner,

von 19.00-20.00 Uhr in der Losensteinhalle

(Hintereingang). Einstieg jederzeit möglich!

Kosten: € 40,--, für Naturfreunde-Mitglieder kosten-

los, einmal schnuppern gratis! 

Volleyball – jeden Dienstag ab 02.10
für Erwachsene und Jugendliche ab ca. 15 Jahren. Ab 

2. Oktober jeden Dienstag von 20.00-21.00 Uhr in der 

Losensteinhalle (Hintereingang); Einstieg jederzeit 

möglich! Für die Teilnahme ist eine Mitgliedschaft 

bei den Naturfreunden Loosdorf erforderlich. 

Kinder-Schigymnastik – jeden Mi. ab 03.10
Ab Jahrgang 2002, Für Schikursteilnehmer sollte dies 

unbedingt zur Vorbereitung gehören! Ab 3. Oktober 

bis Ende Jänner, von 18.30-19.30 Uhr, zeitgleich 

mit Softgymnastik! Im großen Turnsaal der Schule. 

Einstieg jederzeit möglich! Kosten: € 20,--, für 

Naturfreunde-Mitglieder kostenlos, einmal schnup-

pern gratis! Veranstalter Naturfreunde Loosdorf

Softgymnastik – jeden Mittwoch ab 03.10
Die sanfte Gymnastik für Jedermann und –frau. Ab

3. Oktober bis Ende Jänner von 18.30-19.30 Uhr, 

zeitgleich mit Kinderschigymnastik! Losensteinhalle 

(Hintereingang). Einstieg jederzeit möglich!

Kosten: € 40,--, für Naturfreunde-Mitglieder kosten-

los, einmal schnuppern gratis!

Fototreff – ab 19.09
jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat; 

Von 19.30 bis 21.00 Uhr in der Volksschule 

Loosdorf, neben dem Gymnastikraum im Keller.

Für die Teilnahme ist eine Mitgliedschaft bei den 

Naturfreunden Loosdorf erforderlich. Einmal schnup-

pern gratis! 

Spielenachmittag – jeden 2. Do. ab 11.10
Bei Elfi Hiesberger mit Herta Weissinger.

Veranstalter Seniorenbund Loosdorf

Information: Helga Penz, 02754/6283

KNEIPP Nordic Walken – jeden Fr. ab 07.09 
Treffpunkt : im Sommer um 17.00 Uhr, im Winter um 

15.30 Uhr, Oberer Spar-Parkplatz. Jeder Freitag an 

Schultagen. Keine Vorameldung

Gemeinsames Mittagessen – ab 07.10 
Jeden 1. Sonntag im Monat in einem Gasthaus in der 

Nähe; Veranstalter: Seniorenbund Loosdorf

Information: Helga Penz, 02754/6283

20.09 Yoga für Anfänger – jeden Do
 Leitung: Christine Adenacker, Jogalehrerin

 Termin: Jeweils donnerstags, um 19.00 Uhr  

 (10 Einheiten zu 90 Minuten); Ort: Kleiner  

 Pfarrsaal, Loosdorf; Kosten:  € 84,-- für  

 KNEIPP-Mitglieder, € 90,-- für Gäste 

 Mitzubringen: Bequeme Kleidung, T-Shirt  

 zum Wechseln, Decke, rutschfeste dünne        

 Matte, Sitzpolster; Anmeldung bei Frau  

 Ch.  Adenacker unter der Tel. 0650/707 18 05

21.09 Bergsportfilme im Putzhof
  Freitag ab 19.30 Uhr 

 Kurzfilme über‘s Schifahren, Snowboarden, 

Klettern, Mountainbiken.

 Information: Walter Rützler, 02754/6904

22.09 Kulturfahrt des VVL
 Die diesjährige Fahrt geht zu zwei 

Kulturkleinode unserer Region, nach 

Säusenstein und Sarling.

 Veranstalter: Verschönerungsverein Loosdorf, 

KMV-Melk; Leitung: Dr. Gerhard Floßmann

 Treffpunkt: 13.30 Uhr, EKZ-Parkplatz 

(Fahrgemeinschaften); 

 Anmeldung unter der Tel.: 02754/6312

Bildung, Kultur, Freizeit bis November 2007
Regelmäßig

September

LOOSDORF bewegt –14/2007Veranstaltungskalender

Oktober
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20.10 NÖ Tage des offenen Ateliers 
bis Mehr als 700 Künstler öffnen ihre Pforten. 

21.10 Gratisbroschüren mit allen Details bei  

 der Kulturvernetzung NÖ unter 02527/20250 

 office@kulturvernetzung.at.

 Information unter www.kulturvernetzung.at.

25.10 Liederabend
 Ein Liederabend mit Johannes Schedle 

und Ensemble; Veranstalter: Katholisches 

Bildungswerk Loosdorf; Termin: Do. 25. Okt. 

20.00 Uhr; Ort: Pfarrsaal, BUK

 Eintritt  € 4,--, Kinder  € 2,--

26.10 Familienwanderung
 Wanderung rund um Gerolding. Auch für 

Kinder geeignet.

 Abfahrt 13.00 Uhr vom Alten Rathausplatz 

Loosdorf. Planung: Martin und Maria 

Tiefenböck, keine Anmeldung erforderlich

 Veranstalter Naturfreunde Loosdorf.

26.10 7. Loosdorfer Schachturnier
 Gespielt werden 7 Runden Schweizer 

System, je 20 Minuten Bedenkzeit, 

Computerauslosung

 Nennschluss: 26.10.2007 13:45 Uhr; 

Nenngeld: € 10.--; Jugendliche unter 18 

Jahren sind vom Nenngeld befreit

 Termin: 14.00-19.00 Uhr im GH Gugerell, 

Linzerstr. 16, Loosdorf; Helmut Haunlieb, 

0664/6179482, skl-schach@catv-bauer.at

02.11 KNEIPP-Wochenende
bis in der Thereme Waltersdorf 

04.11 Leistungen: Busfahrt, 2x Nächtigung, Zimmer 

mit DU u. WC,  2x Frühstück , 3x Eintritt in die 

Therme, 1x Abendessen 

 Preis:  € 160,- für KNEIPP-Mitglieder 

des OV Loosdorf; € 170,-  für Gäste; 

Einzelzimmerzuschlag: € 15,-- 

 Abfahrt: 6.30 Uhr bei der Fa. Edtbrustner 

 Anmeldung: Ruth Kreimel, 0664/499 38 15 

 Achtung: Badesachen in eine eigene Tasche 

geben, wir fahren direkt in die Therme! 

06.11 Jugendliche im Internet – 
 Was tun sie da?
 Geboten werden konkrete Lösungsansätze, 

um unsere Kinder bzw Schüler vor die-

sen Gefahren zu schützen. Veranstalter: 

Elternverein Loosdorf; 19.00-21.00 Uhr, 

Schule Loosdorf; Information: Elternverein 

02754/56794 oder 0676/6945784; marion.

fischer@justiz.gv.at , siehe auch http://www.

computer-nachhilfe.at

08.11 Besuch der österr. Filmgalerie Krems
 Filmprogramm und Ausstellung in Krems, 

Gemütlicher Abschluss beim Heurigen.

 Veranstalter Seniorenbund Loosdorf

 Termin: Do. 18. Nov., ab 13.00 Uhr

 Treffpunkt: Parkplatz Katprax 

 Anmeldung bis 31. Okt. bei Milena Kos, Tel. 

6103 oder Trude Stumpfer, Tel. 6117

09.11 Auf dem Weg zu sinnerfülltem Leben
 Ein Vortrag von Dr. Franz Schmatz. 

 Veranstalter: Katholisches Bildungswerk 

Loosdorf; 19.30 Uhr; Pfarrsaal, BUK

 Eintritt € 4,--, Kinder € 2,--

17.11 Sportartikelbasar
 Veranstalter Naturfreunde Loosdorf. 

 Losensteinhalle; Annahme 10.00-13.00 Uhr; 

Verkauf 13.00-16.00 Uhr; Auszahlung 16.00-

17.00 Uhr; Kaffee- und Kuchenbuffet.

17.11 Konzert - 20 Jahre Chor Taktschleicher
 Eintritt: Frei! Termin: 17. November (ab 

19:00 Uhr), im BuK Loosdorf; Kontakt: Klaus 

Falkensteiner, klaus.falkensteiner@aon.at; 

http://www.taktschleicher.wavez.at

17.11 Heimatkundlicher Stammtisch
 Gesprächsrunde für alle heimatkundlich 

Interessierten; Exkursionen, Begehungen u. 

dgl.; Leiter: Dr. Gerhard Floßmann

 Termin: Samstag, 17. Okt., 14.00 Uhr

 Ort: Treffpunkt vor dem Gemeindeamt 

17.11 Wanderung zur Grüntalkogelhütte
bis Veranstalter OEAV Loosdorf

18.11 Information: Walter Rützler, 02754/6904

24.11 5. Hallenfußballturnier
 Turnier für Hobbymannschaften in 

der Losensteinhalle. Termin: 24. Nov., 

ab 10.00 Uhr; Kontakt: Roland Mayer, 

wolfgang@grabmann.at

 http://www.hsv-montag.at

24.11 Vollmondwanderung
 Von Emmersdorf ca. 2 Stunden zur 

Jausenstation Langthaler in Pömling und 

wieder zurück. Rückkehr ca. 22 Uhr. Laternen 

mitbringen. Abfahrt: 16 Uhr vom Alten 

Rathausplatz Loosdorf; Planung: Vroni und 

Franz Handl, keine Anmeldung

 Veranstalter Naturfreunde Loosdorf

06.10 Gewichtheben-Finale 
 Nationalliga 2007
 Finale mit drei Mannschaften in der 

zweithöchsten Klasse Österreichs im 

Gewichtheben, der Nationalliga Ost. Ab 19.00 

Uhr in der Losensteinhalle; Konatkt: Franz 

Emsenhuber, 02754/6266, emsenhuber.

franz@aon.at

06.10 Sooßer Herzerlbaum
 Eröffnung bei Otti Raubal in Sooß Nr. 43. 

Motto: Jedes Pärchen darf sich verewigen.

 Information: Unter 0676/4135169

06.10 Stockschießen
 Vereinsturnier Hürm des OEAV Loosdorf

 Information bei Erhard Gansberger, 

0676/5056689

07.10 Familienklettersteig
 Klettertour für Kinder; Veranstalter OEAV 

Loosdorf; Leitung und Information: Petra 

Hödelsberger, Tel.: 0650/3018090

11.10 Kreuzritter 

 Besuch der Ausstellung auf der Schallaburg.

 Veranstalter: Verschönerungsverein und KBW 

Loosdorf; Führung: Dr. Gerhard Floßmann

 17.00 Uhr, Treffpunkt vor dem Eingang 

zur Schallaburg; Anmeldung ist unbedingt 

erforderlich unter 02754/6384-0, sabine.

koppensteiner@loosdorf.at

12.10 Ausstellung Harald Ofner
 Vernissage zur Ausstellung im 

Eiskeller um 19.30 Uhr; Veranstalter: 

Verschönerungsverein Loosdorf

18.10 Die Kreuzritter
 Besuch der Ausstellung auf der Schallaburg.

 Veranstalter: Seniorenbund Loosdorf

 Führung: Dr. Gerhard Floßmann

 13.30 Uhr; Treffpunkt: Parkplatz Katprax 

(Fahrgemeinschaften); Anmeldung bei 

Brigitta Kern, Tel. 02754/6973

18.10 Elternverein Loosdorf –
 Ordentl. Jahreshauptversammlung
 Zur Jahreshauptversammlung des 

Elternvereins sind alle Eltern der Loosdorfer 

Pflichtschüler herzlich eingeladen. Aus 

organisatorischen Gründen ersuchen wir um 

kurze Voranmeldung. 

 Termin: 19.30-21.00 Uhr ; GH Hofmann; 

Kontakt: Elternverein, 02754/56794 oder 

0676/6945784; marion.fischer@justiz.gv.at

20.10 Heimatkundlicher Stammtisch
 Gesprächsrunde für alle heimatkundlich 

Interessierten; Exkursionen, Begehungen u. 

dgl. Leiter: Dr. Gerhard Floßmann

 Termin: Samstag, 20. Okt., 14.00 Uhr

 Ort: Treffpunkt vor dem Gemeindeamt 

Loosdorf, Europaplatz 11; Keine Anmeldung 

und kein Kursbeitrag erforderlich!

Loosdorfer Veranstaltungen im Internet

Einfach kostenlos auf der Homepage 

www.loosdorf.at eintragen! 
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